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Amtliche Bekanntmachungen

W Bekanntmachung zö idü G
das OSer Ersatz Geschäft im Ausvebungsbezirke der

Stadt Halle a S betreffend
Gemäß der Bestimmung des s 68,6 der Ersatz Ordnung vom

W September 1875 bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kennt
niß daß das Ober Ersatz Geschäft für die Stadt Halle in der
Zät vom wisch mäj M iZkinUZ zoiäuAG

12 bis 1 Mai er
in den Lokalen des Freyberg ichen Gartens stattfinden wird

Zur Vorstellung gelangen diejenigen Militärpflichtigen welche
beim Ersatz Geschäft im Monal März cr hier

a als dauernd untauglich zum Militärdienst befunden
b zum Landsturm ersten Aufgebots und
1 zur Ersatz Reserve designirt sinv sowie
ä die zum Militärdienst brauchbar befundenen Militärpflich

tigen ZniZ nzkZmI il ucllZz u/k soS
ö die von den Truppentheilen als zur Einstellung nicht brauch

bar zurückgewiesenen EmMrig FreiwMgen und die vor
beendeter Dienstzeit zur Disposition der Ersatz Behörden wie
der entlassenen Mannschaften und

k die nach dem Ersatz Geschäft hier zugezogenen zu obigen
Kategorien gehörigen oder in diesem Jahre noch nicht gemuster
ten Mannschaften sofern dieselben sich zur Stammrolle ange
meldet haben

Die Zeit und der Tag zu welcher jeder Einzelne zu erschei
nen hat wird durch besondere Vorladungen in der nächsten
Zeit mitgetheilt Sollten einzelnen Militärpflichtigen wegen
Verzugs oder aus sonstigen Gründen diese Vorladungen nicht
zugehe so haben sich dieselben bis spätestens am 10 Mai cr
im Militär Bureau im Polizei Gebäude zu melden
Militärpflichtige welche ohne angemeldet und überwiesen zu
sein im Aushebnngs Geschäft zur Musterung erscheinen können
zu der,elben nicht zugelassen werden

Die Erörterung der Reklamationen findet am 16 Mai cr
hatt und haben die Angehörigen der reklawirten Militärpflich
tigen auch wenn die Reklamationen im Ersatz Geschäft nicht
Lerücksichtigt und zurückgewiesen worden sind an diesem Tage
nochmals mit zu erscheinen

Wer von gestellungspflichtigen Mannschaften unentschuldigt
fehlt oder sonst nicht pünktlich zur Stelle ist öder sich ohne
Erlaubniß vor der Gestellung wieder entfernt wird mit Geld
strafe bis zu 30 Mark oder mit entsprechender Haftstrafe
bestraft

Halle a S den 29 April 1888
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle a S
gez Staude

Bekanntmachung
die Versteuerung des vsn Auswärts

eingeführten Bieres betreffend
Nach i 4 des Biersteuer Regulativs hiesiger Stadt ist

das von Auswärts eingeführte Bier entweder an dem
Tage an welchem es in den Besitz des Steuerpflichtigen
gelangt oder spätestens am folgenden Werktage während
der üblichen Kassenstunden zur Zeit von Vormittags
8 Uhr bis Nachmittags 1 Uhr aus der Stadthaupt
kasse zu versteuern

Wie wir zu unserem Bedauern wahrgenommen ist diese
Borschrift neuerlich von einer großen Anzahl von Per
sonen unbeachtet gelassen indem von denselben die em
pfangenen Biermengen fast regelmäßig mehrere Tage ver
spätet zur Versteuerung gebracht worden sind

Haben wir auch bisher von einer Bestrafung der Säu
migen noch abgesehen so wird dieselbe künftig unnach
sichtlich erfolgen und wir empfehlen deshalb den Bethei
ligten wiederholt die Beachtung der gegebenen Vorschrift

Halle s S den 1 Mai 1888

H 5 L 8 Der Magistrat
üc das städtische Freibad ist die Vademeistcrstelle zu

tmyünT ö 1 L 1 ü vnuttognzznoM St
Geeignete Bewerber wollen sich unter Einreichung ihrer

Zeugnisse sowie Pngabe ihxex Gehaltsgnsprüche bis zum
2V ds Mts bei uns melden

Die Anstellungsbedingungen liegen im BÄW der Ar
men Verwaltung in den Vureaustunden zur Einficht aus

Halle a S den 3 Mai 1888
Der Magistrat

Gefundene und verlorene Gegenstände
In der Zeit vom April bis SV April cr

sind nachstehende Gegenstände als gefunden hier

abgegeben i z1 Magenwurst 1 Corallenarmband 2 Portemonnaies
mit Jnhalr 3 Regenschirme I Pierdepeitsche 1 Maulkorb
2 Stöcke 1 Ballon MmSpMy,1 ßold Ring verschieden
Goldsachen I2 In derselben Zeit sind als verloren hier
angemeldet
2 silberne Armbänder 1 Kinderarmband schwarz emaillirt
1 Broche KrMungÄHMu

An die unbehknnten Eigenthümer der unter Nr 1 ver
zeichneten Gegenstände ergeht hiermit die Aufsordenmg
zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Wmexken daß

Dienstag ÄEK 8 Mai Ä388
wenn eine solche nicht innerhalb der nächsten drei
Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten Ge
genstände nach Maßgabe des Z 8 des Ministeriell Regle
ments vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dieiiststunden
im Polizei Secretariat IV Zimmer 2d des Polizei Ver
waltungsgebäudes ertheilt

Halle ä S den 2 Mai 1888
Die Polizei Verwaltung

Zahl der
Fälle

Nachstehende Zusammenstellung der im I Quartal 1888
von der Polizei Verwaltung rssx der Königl Amtsanwalt
chast in der Stadt Halle a S zum Verfolg gebrachten
trafbaren Handlungen

Verbrechen und Vergehen
1 Beleidigung des Landesherrn
2 Widerstand gegen die Staatsgewalt
3 Vergeben wider die öffentliche Ordnung
4 Verbrechen wider die Sittlichkeit
5 Beleidigung und Verleumdung
6 Körperverletzung
7 Vergehen gegen die persönliche Freiheit
g Unterschlagung
9 Diebstahl

10 Betrug
11 Strafbarer Eigennutz
12 Sachbeschädigung
13 Brandstiftung
14 Verbreitung fozial demokr Schriften
15 Gewerbesteuer Contravention

Zs Nebertretnngen
Lfd
Nr
1 Militär Melde Eontravention
2 Lärm und Unfug
3 Thierquälerei
4 Betteln und Landstreichen
5 Nichtbefolgung der Reiseroute
6 Unbefugtes Auswandern
7 Sittenpolizei Contravention
8 NichtVersorgung der Familie
9 Gebrauch gefälschter Papiere

10 Ueberschreitung der Polizeistunde
11 Sonntagsentheiligung
12 Bau Polizei Eontravention
13 Jagd Fischerei Polizei Contravention

Vogelfang
14 Strom Polizei Contravention
15 Maaß und Gewichts Polizei Contravent
16 Straßen Polizei Eontravention
17 Straßenbahn Polizei Contravention
18 Feuer Polizei Contravention
19 Melde Polizei Contravmtion
20 Droschken u Dienstmanns Poliz Contr
21 Gewerbe Polizei Contravention
22 Gesinde Polizei Eontravention
23 St/mpel Steuer Contravention
24 Markt Polizei Contravention
25 Umherlaufen d Hunde u Hundesteuer

Polizei Eoutravention
26 Schulverfäumnisse
27 Abhalten v Musik u Tanz ohne Erlaubn
28 Entwendung von Genußmitteln pp
29 Verkauf Verdorbener Eßwäären
30 Unterlassene Desinfection der Gruben
31 Nichtbelenchten der Treppen
32 Unterlassene Untersuchung der Schweine

auf MWrW UM nzzn i ztim Mim Liv
33 Unerlaubtes Abhalten von Collekten
34 Unerlaubter Arznei Verkauf
35 Unbefugtes Schießen
36 Übertretung der Regiemngs Verordnung
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Halle a S den 3 Mai 1888
Die Polizei Verwaltung

Wegen der am 11 ds Mts beginnenden Auction der
verfallenen im ersten Quartale 1887 hersetzten und er
neuerten Pfänder kann

am 7 8 und 9 ds Mts die Einlösung nicht
verfallener WSnder niM gestattet werden

damit es ermöglicht w rd die Einlösungen und Erneuert
ungen der verfallenen Pfänder zu bewickn Z

Es gelangsn deshalb an den vorgenannten
Tagen nur Pfandscheine welche in grünem Druck
ausgestellt siM zür Annahme

Halle a S den 4 Mai 1888
Der Leihamt der Stadt Halle

ung der Lehrer an höheren Lehranstalten wie
derum abgelehnt nachdem es schon im Jahre 1886 eine
gleiche ablehnende Haltung eingenommen hatte Wir be
dauern diese Ablehnung aus mehrfachen Gründen und
führen dieselbe vornehmlich auf zwei Ursachen zurück
Zunächst haben die Vertreter der Städte im Herrenhause
ihren Einfluß zur Geltung gebracht Die Folge hiervon
aber wird vielleicht die sein daß die kommunalen höheren
Lehranstalten jetzt unaufhaltsam der allgemeinen Ver
staatlichung entgegengehen Dies Gesetz hätte ein stark
retardirendes Moment auf diesem Wege gebildet und es
hätte daher auch im wohlverstandenen Interesse der Ge
meinden selbst gelegen diesen Entwurf zum Gesetz erhoben

zu sehen um so mehr als das finanzielle Interesse der
Gemeinden bei dem jetzt vorgelegenen Entwurf aus das
Weitgehendste berücksichtigt war Die fernere und vor
nehmlichere Ursache der Ablehnung lag aber in der Halt
ung des Finanzministers und in der äußerst geringen ja
kaum hervorgetretenen Unterstützung des Entwurfs durch
den Kultusminister Gerade seiner Initiative ist der Ge
setzentwurf entsprungen da er den Abg Kropatscheck im
Jahr 1885 ausdrücklich aufgefordert hatte einen solchen
Entwurf aus der Mitte des Hauses einzubringen Im
Jahre 1886 wohnte der Kultusminister wenigstens den
bezüglichen Verhandlungen im Abgeordnetenhause und im
Herrenhause noch bei auch griff er im ersteren noch in die
Debatte ein Auch diese Unterstützung fehlte dem Antrage
diesmal so daß das Endresultat nicht wohl verwundern
kann Demohngeachtet werden die Verhandlungen im Ab
geordnetenhause nicht ohne Nutzen gewesen sein Sie haben
vor Allem die vorhandenen Mißstände auf das Eingehendste
und Überzeugendste dargelegt so daß irgend ein Resultat
das begleichend auf die vorhandenen Ungleichheiten ein
wirkt doch mit der Zeit erreicht werden wird sei es daß
die Regierung auf Grund des gewonnenen Materials einen
selbstständigen Entwurf dem nächsten Landtage vorlegt
oder sei es daß der Weg der Verstaatlichung beschritteu
wird Auf irgend einem Wege muß aber nothwendig
Abhilfe geschaffen werden Vorerst wollen wir hoffen
daß von der Regierung der erstere Weg betreten wird

Da durch alle Zeitungen folgende Notiz des Fronk
fnrter Generalanzeigers welche ihm von bestinformirter
Seite aus Berlin zugegangen ist die Runde macht wollen
wir sie unseren Lesern nicht vorenthalten

Fürst Bismarck empfing dieser Tage den Besuch zweier
hervorragender Persönlichkeiten des Auslandes denen gegenüber
er sich mit großer Offenheit über die politische Lage aussprach
Er befürchte keinerlei Friedensstörung in nächster Zeit Ueber
die Absichten des Zaren fei er vollkommen unterrichtet und
beruhigt es fei ganz gleichgültig welche Stellung einzelnen
PanslaMstensührern Bogdanowitsch Jgnatjeff c im offiziellen
Rußland eingeräumt werde der Zar gestehe diesen Personen
keinerlei Einfluß auf die auswärtige Politik zu Die orienta
lischen Angelegenheiten betreffend weiß Bismarck daß die
österreichischen Staatsmänner keine Reizbarkeit zeigen würden
falls im Orient irgend etwas aus dem gewöhnlichen Geleise
kommen sollte bei der Beschützung Kvnstantinopels würde man
England immer den Vortritt lassen Den BoulangismuS über
ging Fürst Bismarck mit der ironischen Bemerkung daß der
selbe für Deutschland ohne Bedeutung sei

L UV NZPMIZg I IsZ ü rNachdem der Verein der Spritfabrikanten Deutsch
lands in seiner am Sonnabend stattgehabten Versamm
lung den von der Spiritusbank für Deutschland
v orgeschlagenen Vertrag genehmigt hat und letzterer
von ca 70 pCt der Spritfabrikanten bereits unterzeichnet
ist kann von einem Fiasko des Projektes gewiß nicht mehr
die Rede sein Indessen handelt es sich in erster Reihe
noch Mmer um die Betheiligung der Spiritusbrenner
selbst Allerdings hat bereits eine sehr große Anzahl von
Brennern den Beitritt zu der Bank erklärt indessen fehlt
noch immerhin ein gewichtiger Prozentsatz um das Projekt
für alle Fälle zur Ausführung bnagen zu können Hn
diese Säumigen wendet sich das Aktionskomitee in einem
neuen Flugblatt welches in klärer und beredter Weise für
den Beitritt plydirt und mittheilt, daß der Termin für
die Beitrittserklärung bis zum 20 Mai verlängert wiÄ
Es wird wohl in diesem Projekte der letzte Versuch zu
erblicken sein den Spiritusproduzenten diejenigen Vortheile
in vollem Maße zuzuwenden welche das neue Brllnnt
weinsteuergesetz ihnen gewähren wollte Seit Jahren haben
wir wiederholt vergebliche Versuche zu regist

chi
Halle, den 7 Mai 1L88

Das Herrenhaus hat den Gesetzentwurf Kropa
tscheck Gch enccendorff hinsichtlich der G leichstM
t Zvmni

Msbt
innerhalb der SpiritusinteressenteN Deutschlands eine ein
wüthige Bewegung für die Wahrung, der eigenen Inter
essen zu erwecken Auch jetzt steht die Spiritusindustrie
vor der Entscheidung Sie hat es selbst in der Hand
über ihr Wohl und Wehe zu beschließen Nicht die Ge
setzgebung die hat das Ihrige gethan wohl aber
d,er Gememfilln hat für biefen schwer darniederliegenden
Monaten WobuMonszweig das letzte Wort zu sprechen

Der bekannte semitische Abg v Schönerer Welcher
die Redaktion eines Wiener Blattes überfallen hatte
weil dieselbe die Nachricht vom Tode des Kaisers Wil

nsövß MZümK ns Hj jim AAjM jlnsf

M

l Zz M s zZuK



Helm verfrüht veröffentlicht hatte wurde wegen Verbrechens
der öffentlichen Gewaltthätigkeit zu vier Monaten schweren
Kerkers verschärft durch Fasttage verurtheilt gleichzeitig
wurde der Verlust des Adels ausgesprochen Der Steno
graph Gerstgrasser wurde wegen desselben Verbrechens zu
zweimonatlichem schweren Kerker verurtheilt Die Stra
ßen vor dem Landgericht waren militärisch abgesperrt in
den zunächstliegenden Straßen hatte sich eine demonstrt
rende Menschenmenge angesammelt Der Staatsanwalt
wies in seinem Plaidoyer darauf hin daß der Hausfrie
densbruch in ärgster Form durch das Auftreten Schöne
rers und feiner Genoffen erfolgt ferner daß Schönerers
Gefolgschaft bereit gewesen sei auf den Ruf des Ange
klagten Thätlichkeiten zu begehen Nach Beendigung der
Verhandlung wurde Schönerer von einer aus Studenten
und Mitgliedern des antisemitischen Vereins bestehenden
Menge aus der Straße Ovationen bereitet Unter Rufen

Hoch Schönerer und Absingung der Wacht am Rhein
begleitete die Menge Schönerer bis zu meiner Wohnung

Die Wiener Neue Freie Presse läßt sich berichten
die Mission des russischen Botschafters bei der Pforte
Nelidoff in Athen habe darin bestanden Griechenland für
den Fall eines österreichisch russischen Krieges zu einer
solchen Haltung zu bewegen daß die Türkei zu Gunsten
Oesterreichs nicht activ einfchreiten könne Nelidoff habe
jedoch seinen Zweck nicht erreicht Von anderer Seite
wird berichtet daß sich bereits eine Wiederannäherung
Griechenlands an die Türkei vorbereite

Herzogin Clementine von Koburg will iu vierzehn
Tagen zu ihrem Sohne nach Sofia zurückkehren

In Frankreich ist die Patriotenliga gefprengt und ans
ihren Trümmern ist eine neue hervorgegangen an deren
Spitze Deroulede prangt Der neue Bund strebt noch
immer die Durchsicht des Frankfurter Friedensvertrags
und die Wiedererlangung von Elsaß Lothringen an aber
erst in zweiter Linie Als seine nächste Aufgabe bezeich
net er die Umgestaltung der Verfassung die Verbesser
ung der inneren Zustände

Die erste Lieferung des Boulanger schen Buches Die
deutsche Invasion welche m 2 Millionen Exemplaren
gratis zur Vertheilung gelangt enthält einen autographi
schen Brief Boulanger s in welchem er fagt daß feine
Gegner ihn als Kriegsapgstel hinstellten daß aber die
unparteiische Lektüre dieses patriotischen Buches beweisen
würde daß er nur von den höchsten Gefühlen für die
Nation inspirirt sei Es sei sein lebhafter Wunsch daß
dem Lande die furchtbare Geißel eines Krieges noch auf
lange Zeit erspart bleiben möge aber es fei nothwendig
die nationale Vertheidigung zu organisiren denn die Be

3 Zwei Mütter
Roman von A Godin

Ja wohl erzählte der alte Lootse solch eine Nacht
war s als das russische Schiff strandete aber Winterszeit
und die See voll Eis Damals wohnten wir drunten
am Strand und als die Nothschüsfe laut wurden und der
Blitz uns den Russen zeigte wie er zwischen den Eistrüm
mern trieb mit zerbrochenem Mast da sagten die Nach
barn man müßte für die armen Christen beten daß sie
ein gottseliges Ende nähmen Wohl möcht es wahr sein
daß es mit Schiff und Mannschaft übel stand ich war
aber geschworener Lootse Wir machten das große Boot
los und dann in See ich und meine sechs Jungen
Fünfmal wurde das Boot zurückgeschlagen endlich
kamen wir voran bis die Eisstücke den Weg sperr
ten Da war s gut daß wir die Stricke hatten
und meine Jungen an strammes Commando gewöhnt
waren Einer blieb im Boote um das Tauende fest zu
machen das andere Ende band ich mir um den Leib die
Schlingen dazwifchen kamen auf Klafterlänge um die Leiber
der Jungen Dann vorwärts in Gottes Namen Hab
Manches durchgemacht aber solche Nacht niemals wieder
Wie s blitzte und donnerte und in dem Schein das schreiende
Volk auf dem Wrack die Hände zum Himmel rang und
dazwischen rabenschwarze Nacht Das Eis krachte und
durch die Risse drang Wasser auf daß man bis über die
Knien in der eiskalten Näsfe ging und klamm wurde bis
in die Fingerspitzen Solch Wintergewitter ist Satans
geschäit Zuletzt schafften wir s doch Ich stand auf dem
Schiff und holte zuerst die Weiber heraus gepackt wie
einen Hund am Fell und so dem nächsten Jungen zuge
reicht der sie weiter gab bis zum Boot Da war Eine
blutjung die wollte sich nicht anrühren lassen und hat
Zeter geschrieen aber ich habe sie am Collet gekriegt und
trotz ihrem Strampeln sortgeschafft Nachher kam s her
aus das Weibchen hatte vom Strandrecht gehört und
meinte bei Uns würden die Leute abgeschlachtet wie die
Hühner z S o s Lt s

Der Alte kicherte und wies nach seinem Bilde Hin
terdrein hat sie einen anderen Begriff bekommen Die stolze
Brustnadel dort hat sie mir verehrt war seiner Leute Kind
und vornehm verheirathct

Und es gelang Euch die Mannschaft zu retten fragte
Paul Skchszig Mann sind an s Land geschafft wor
den, nickte der Alte und dehnte die Brust Nur Einer
ist nicht hingekommen das war mein Aeltester Wie und
wann er in die See versank weiß Unser Herrgott es blitzte
gerade nicht Amen s ousAznKT

Der alte Lootse verstummte Ueber das eben noch so
belebte Gesicht lagerte sich wieder der blöde Ausdruck Er
ließ die Augenlider sinken und lehnte den Kopf an die
Seitenwand seines Polsterstuhles Caja tippte mit ihrer
braunen Hand auf Osten s Arm überrascht sah er auf
Sie winkte ihm vorangehend zu dem Tische aus welchem
das Kienlicht stand und zog dort mit geheimnißvollem

stimmungen eines großen Volkes seien oft unabhängig von
den Wünschen und dem Willen seiner Kinder Er glaube
der patriotischen Erziehung sei besser durch Vorführung
von Thatsachen gedient und deswegen habe er dieses Buch
veröffentlicht in welchem die Vorgänge und die Männer
von 1870 mit Unparteilichkeit stuhirt und beschrieben seieü
Seine Landsleute möchten daraus gute Lehren ziehen

Das Herrenhaus nahm am Sonnabend die schleswiq
holsteinsche Kreisordnung nach den Beschlüssen des Abgeord
netenhauses an und lehnte den Gesetzentwurf betreffend das
Diensteinkommen und die Pension der Lehrer an den nicht
staatlichen höheren Lehranstalten Antrag Kropatscheck ab
Nächste Sitzung unbestimmt voraussichtlich am 16 Mai

Das Abgeordnetenhaus berieth am Sonnabend in
dritter Lesung den von der deutschfreisinnigen Partei einge
brachten Gesetzentwurf über Erlaß der Reliktenbeiträge der
Elementarlehrer Nach längerer Debatte in welcher ein Re
gierungsvertreter nochmals die bevorstehende Ausarbeitung
eines entsprechenden Gesetzentwurfs verhieß und die konserva
tiven Redner im Hinblick darauf für Uebergang zur Tages
ordnung eintraten wurde der Gesetzentwurf mit den Stimmen
der Nationalliberalen der Deutschfreisinnigen der Mehrheit
des Zentrums und der Freikonservativen sowie auch einiger
Konservativen angenommen Nach kurzer Debatte wurde als
dann in erster und zweiter Berathung der Gesetzentwurf über
Verleihung von Korporationsrechten an Ordensniederlassungen
angenommen Der von der dentschsreisinuige Partei einge
brachte Gesetzentwurf über Schutz der Landwirthschaft gegen
Hochwild wurde nach kurzer Debatte in welcher alle Redner
sich entgegenkommend äußerten an eine Commission verwiesen
Es folgten Petitionen Mehrere Petitionen auf Rückerstattung
gesperrter Pfarrgehälter wurden der Regierung als Materias
zu einer gesetzlichen Regelung der Frage überwiesen Montag
Oder und Spreereguliruug Petitionen

Die Commission des Herrenhauses zur Vorbe
rathung des Volksschullastengesetzes hat am Sonn
abend H 4 in einer gegenüber den bisherigen Beschlüssen des
Ab geordnetenhauses veränderten Fassung angenommen Danach
soll die Erhebung eines Schulgeldes fortan gestattet sein 1 für
solche Kinder welche innerhalb des Schulbszirks nicht ein
heimisch sind und 2 soweit das gegenwärtig bestehende Schul
geld durch die Staatsbeiträge nicht gedeckt wird und andern
falls eine erhebliche Vermehrung der Kommunal oder Schul
abgaben eintreten müßte Diese Bestimmungen entsprechen im
wesentlichen den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses dagegen
ist aus den letzteren die Bestimmung von den Armenschulen
die Erhebung von Schulgeld für den Fall daß besondere schul
geldfreie Schulen vorhanden sind gestrichen Die Regierung
schien den Beschlüssen der Herrenhauseowmission zustimmen
zu wollen und die Lösung auf dieser Grundlage vielleicht schon
in der definitiven Abstimmung im Abgeordnetenhause wird
vielfach für wahrscheinlich gehalten

Die polnische Fraktion des Abgeordnetenhauses
beabsichtigt an den Kaiser eine besondere Ergebenheits Adresse
zu richten in welcher namentlich der Freude über den Besuch
der Kaiserin in den östlichen Ueberschwemmuugsgebieten dank
barer Ausdruck gegeben wird Die künstlerische Ausführung

Gesicht ein altes zerlesenes und nur noch lose geheftetes
Buch aus ihrer Tasche Dann schlug sie eine Seite auf
die sie Paul mit siegreicher Miene entgegenhielt Er sah
aber nicht in das Buch er sah das Mädchen an Alles
an ihr funkelte die schneeweißen Zähne blitzten durch die
feuchten Lippen Ungeduldig drückte sie ihm das Büchlein
in die Hand

Es war eines jener seltsamen Breviere die man nur au
Herden trifft welche sich am Strande aufbauen eines jener
Liederbücher die auf körnigen gelblichen Blättern in ab
fonderlichem Druck die Thaten der Helden zur See in
klingende Reime bringen Das aufgeschlagene Blatt begann
ein unendliche Strophen langes Lied dessen Ueberschrift
lautete Peter Karsten Das Thema war dasselbe welches
eben an Paul s Ohr vorübergeklungen hier ward die
That gefeiert

Mit leuchtendem Blick verfolgte Caja den Lesenden
als er sie am Schlüsse ansah sprang es wie Funken aus
ihrem Angank

Caja darf stolz sein sagte Panl indem er ihr das
Buch zurückgab Sie lachte freudig auf schlug beide Arme
um seinen Hals und küßte ihn

Von diesem Abend an suchte das Kind des Gastes Nähe
eben so eifrig als sie ihn zuvor geflohen hatte Sobald
er sein Zimmer verließ besonders wenn er im Freien war
durfte er sicher sein Caja irgendwo auftauchen zu fehen
Sein Interesse für das seltsame Geschöpf wuchs von Tag
zu Tage obgleich er sich von ihr eben so oft abgestoßen
als angezogen fühlte Hatte die stete Unordnung ihrer
Kleidung ihres krausen Haares ihn eben noch widerwärtig
berührt so durfte sie nur auf einer Klippe sitzen oder
mit den bloßen Füßchen an denen Alles elastische Sehne
und springende Muskel war in den Wellen am Strande
wandern die Locken im Winde um ihm malerisch zu er
scheinen Besonders fesselte ihn eine Naturgabe die das
scheue Wesen erst verrieth seit sie mit dem Gaste so plötz
lich Freundschaft geschlossen hatte Caja verstand zu er
zählen mit dem naiven Märchenton der sich seit grauen
Zeiten von Generation auf Generation fortpflanzt Alle
Sagen und Mähren ihrer Heimathinsel waren ihr geläufig
mehr noch sie glaubte daran und erzählte davon wie von
Wirklichem das aber lange lange her sei

Die Natur hatte über dieses Kind der Einsamkeit seltene
Gaben ausgeschüttet verschwenderisch dem Anscheine nach
zwecklos Das einzige Resultat des unregelmäßigen Schul
besuchs Caja s war Lesen und Schreiben sie konnte nichts
besaß aber Vielerlei Was sie von Schiffern und Bauern
von Kindern und Alten erfuhr in zusammengestöberten
Liederbüchern auflas vor allem was ihr der Großvater
aus seinem abenteuerlichen Seemannsleben nach und nach
berichtete das arbeitete sich in dem ruhelosen Köpfchen
zu kraftvollen Gebilden hervor Mehr als einmal über
raschte Paul der Gedanke daß in diesem jungen Wesen
eine poetische Kraft schlummern möge oder eine drama
tische Daneben regte sich in ihr ein dämonisches Element
das sich oft nichts weniger als wohlthuend äußerte und
nicht selten als Zerstörungstrieb auftrat Manches zer

dieser Adresse ist iu dem Berliner Atelier von Max Rahm
bewirkt worden

Es sind Versuche im Gange bei der leichten Kavallerie
vorerst bei den Husaren außer Säbel und Karabiner auch noch
die Lanze söhne Fähnchen einzuführen Diese Versuche
insbesondere die Erwägungen der wievielte Theil einer jeden
Schwadron nur mit dieser Waffe zu versehen wäre sind jesoch
der Post zu Folge noch zu keinem entscheidenden Abschwß
iHkWM z,6 tZzjzosuo monuZimmchS nDi sictt tÄZk

Telegraphische Mchrichlm
Stolp 6 Mai Das königliche Eisenbahn BetriebZ Amt

giebt bekannt Nachdem das Provisorium an der Fkuthbrücke
bci Rügenwalde fertig gestellt ist wird der Gesammt Verkehr
nach und von Rügenwalde am 7 d M mit Zug 611 wieder
aufgenommen

Karlsruhe 5 Mai Die erste Kammer hat sich bis Ende
cai vertagt bis zu welchem Zeitpunkte voraussichtlich der Be

richt der Commission Wer die Kirchenvorlage vorliegen wird
Mailand 6 Mai Der Kaiser von Brasilien welcher sich

seit dem 29 v M hier aufhält war in den letzten beiden Tagen
von einer leichten Unpäßlichkeit befallen befindet sich aber wie
der besser und hat eine ruhige und gute Nacht gehabt Die
Gerüchte von einer ernstlichen Erkrankung desselben sind unbe
gründet

Brüssel 8 Mai Der Nord bespricht die Agitationen
auf Creta und in Macedonien und ist der Ansicht daß unter
den gegenwärtigen Verhältnissen keine Macht die Verantwort
lichkeit auf sich nehmen wolle die Orientfraae brennend zu
machen Es fei übrigens natürlich daß so lange die bulgarische
Frage noch ungelöst dieselbe geeignet sei fortwährende Beun
ruhigungen und Ermuthignng zu Beunruhigungen bei den be
nachbarten Balkanvölkern hervorzurufen

Paris 6 Mai Die Patriotenliga unter dem Vorsitze De
ronlsdes veröffentlicht ein Manifest in welchen Boulanger als
Führer und Fahnenträger der nationalen Partei anerkannt
wird und in welchem ferner gegen den Parlamentarismus pro
testirt und für die Nation das Recht die Veriassungsrevision
vorzuschreiben verlangt wird Boulanger beabsichtigt am
nächsten Sonnabend sich nach Lille zu begeben und dort einem
Banguet beizuwohnen Die Besitzer der Glasfabriken von
Paris haben ihren strikenden Arbeitern eine weitere Frist von
3 Tagen bewilligt

Algier b Mai Der König von Schweden welcher in
Philippeville gelandet war traf gestern Abend in Constantine
ein wo er trotz seinem Jneognito von dem P äfekten und dem
Divisions Kommandenr empfangen wurde Der König reiste
heute nach Biskra weiter und wirv am Montag hier erwartet

Lissabon s Mai Eine hier stattgehabte Versammlung por
tugiesischer Weinbauern beschloß eine Ausstellung portugiesischer
Weine in Berlin zu veranstalten um den Absatz derselben in
Deutschland zu fördern

Petersburg 6 Mai Der Regierungsbote meldet Im
Auftrage seiner Regierung übergab der deulsche Botschafter zur
Behändigung an Se Majestät den Kaiser Alexander die vom
hochseeligen Kaiser Wilhelm hinterlassenen Jnsignien des St
Georgs und WladimivOrdens erster Klasse Hinsichtlich der
selben hatte der hochseelige Kaiser die Versügnng getroffen daß
sie Sr Majestät dem Kaiser von Rußland sofort zurückgestellt
werden sollten zum Zeicheu der Anerkennung für die ihm ge

brochene Geschirr und verdorbene Geräth büßte für di
Wuth wozu die Hummel durch tägliches Schelten der
Tante ausgestachelt wurde und wenn die zwei ältesten
Hauskinder ihre Launen an Caja auszulassen versuchten
schlug und raufte sie dieselben nach Herzens

Diesen Ausbrüchen gegenüber deren unw aer Zeuge
Paul nicht selten war und worüber er sich gegen das
Mädchen derb genug ausließ rührte ihn immer wieder
ihre Liebesfähigkeit die sich nicht nur für den Großvater
sondern in noch zarterer Weise gegen den noch in der
Wiege liegenden Säugling äußerte

Des Wärters Frau versorgte ihr Kleines gewöhnlich
selbst mit eifersüchtigem mißtrauischem Abwehren Caja s
Mußte sie aber nach dem Kirchdorfe gehen um Einkäufe
zu machen oder den Fischfang zu verwerthen so blieb nichts
übrig als das Kind der Obhut des ihr verhaßten Mäd
chens zu überlassen Das waren Caja s Freudestunden l
All ihr leidenschaftliches Liebesbedürfniß strömte über das
kleine Geschöpf aus das jauchzend auf ihrem Arm tanzte
Nach solchen Tagen fühlte Paul es mit wenn die Kleine
verlangende Aermchen nach ihr ausstreckte und die Mutter
sie ihr nicht überließ

Daß die Hummel einem ernsten Worte zugänglich
war erfuhr Panl an sich selbst Von ihm nahm sie jede
Rüge schweigend hin freilich ohne die Sache bei deM
nächsten Anlaß besser zu machen Sie merkte ihm seine
Gewohnheiten und Liebhabereien ab und kam denselben in
Dienstleistungen zuvor die sie behende und geschickt aus

führte wie Alles was sie freiwillig that Wenn sie in
den Uferhöhlungen herumkroch um mit ihrem kleinen
Hammer und ihrer Ungeduld die ihr oft blutende Finger
eintrug merkwürdige Versteinerungen loszuhauen so ge
schah dies jetzt nur um sie dem Gaste zu bringen Schalt
er sie dann verbarg sie sich wohl für die nächsten Stunden
und sah ihn bei nächster Begegnung mit einem furchtsamen
Blick an der das kühne Gesicht seltsam veränderte Das
eigenthümliche Kind fing an ihm an das Herz zu wachsen
Mitleid gab dem Interesse größere Wärme während er
täglich Zeuge war daß ihr der Platz unter den Menschen
auf welchen sie durch die Natnr angewiesen war nur des
halb vergönnt wurde weil es sein mußte Nichts Ver
derblicheres für ein junges Gemüth als das Gefühl den
Andern nnr zur Last und zum Verdrusse da zu sein
Ein Kind der Liebe der Schmach Mit Widerstreben
aufgenommen schon als das erste Licht der Sonne sie be
grüßte die Mutter im Sarge der Vater verschollen als
einzige Stütze ein altersschwacher Mann und zu alledem
ein Naturell das Allem widersprach was die pflichttreuen
hausbackenen Verwandten von ihr forderten Paul be
griff daß Oheim und Tante in dem Kinde nichts sehen
konnten als ein ungerathenes Geschöpf das niemals that
was man sie hieß Er sann und sann wie es möglich
zu machen wäre sie an einen anderen Platz zu bringen
denn darin allein sah er Caja s Heil Solches Auskunfts
mittel thatsächlich zu finden war aber nicht leicht

n KizMoz siT Fortsetzung folgt



wordene hohe Auszeichnung Der Regierungsbote fügt hin
zu dieser Beweis herzlicher Zuneigung für Rußland habe Se
Majestät den Kaiser Alexander tief gerührt

Tages Chwmk
Das Befinden Sr Majestät des Kaisers ist

jetzt wie früher Schwankungen ausgesetzt die bald zum
Besseren bald zum Schlechteren neigen Während der
Sonnabend und die verflossenen Nächte zu großer Zufrie
denheit der Aerzte verliefen war die Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag nicht gut Das Fieber stieg Sonnabend
wieder an 39 Grad Hustenreiz und namentlich der Aus
wurf waren stärker als sonst in der letzten Zeit In Folge
dessen war die Nachtruhe häufig gestört der Schlummer
nicht besonders kräftigend Erst gegen Morgen ließen
Fieber und sonstige Beschwerden nach Trotzdem fühlte sich
der Kaiser Sonntag Vormittag wenn auch matt so doch
verhältnißmäßig wohl Die an den beiden letzten Tagen
vorgenommenen Gehversuche scheinen den Kaiser doch mehr
angestrengt zu haben als zunächst vermuthet wurde es
wird daher größere Vorsicht angewendet werden Das
Fieber hielt sich am gestrigen Sonntag Vormittag nur
wenig über der Normaltemperatur etwa 37,9 Grad
Am Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr erschien der Reichs
kanzler Fürst Bismarck im Charlottenburger Schloß und
hatte mit dem Kaiser eine längere Konferenz Um 3 Uhr
47 Minuten verließ der Fürst das Schloß und suhr nach
Berlin zurück von dem vor dem Schloß sich ansammelnden
Publikum auf das Ehrerbietigste begrüßt Seine Majestät
der Kaiser legte sich alsdann zu einstündigem Schlummer
nieder Im Laufe des Sonntag Nachmittag statteten die
Kronprinzlichen Herrschaften und andere Mitglieder der
Königlichen Familie den Kaiserlichen Majestäten in Char
lottenburg Besuche ab Um 3 Uhr Nachmittags erschien
der Ober Ceremonienmeister Graf zu Eulenburg um dem
Kaiser Vortrag zu halten Die Kaiserin Victoria Aller
höchstwelche auf ihrer Reise nach den überschwemmten Lan
destheilen in den Elbniederungen bei Wittenberge u s w
sich eine Erkältung zugezogen hatte und sowohl am Frei
tag wie auch am Sonnabend das Zimmer zu hüten ge
nöthigt war ist jetzt so weit wieder hergestellt vaß die
selbe am Sonntag Vormittag 11 Uhr mit den Prinzessinnen
Töchtern Victoria Sophie und Margarethe von Charlot
tenburg zu Wagen nach Berlin kommen konnte um im
Königlichen Schlosse bei den Kronprinzlichen Herrschaften
anläßlich der Geburtstagsfeier des ältesten Sohnes des
Prinzen Wilhelm geb 1882 persönlich einen Gratulations
besuch abzustatten Von dort aus kehrte die Kaiserin
dann mit den Prinzessinnen Töchtern sofort zu Wagen
wieder nach Charlottenburg zurück Die Post meldet
über das Befinden des Kaisers Leider ist für den heuti
gen Vormittag nicht ganz so erfreuliches zu berichten Die
Nacht verlief zwar leidlich gut doch ist der Appetit wie
der zurückgegangen und zeigt sich heute nicht mehr so an
geregt und kräftig wie gestern Auch das Allgemeinbefin
den überhaupt ist heute nicht ganz so gut als am gestrigen
Tage und Abend Ob und inwieweit das mit dem loka
len Leiden zusammenhängt sind wir außer Stande zu
sagen

Die Kaiserin Victoria hat der Stadt Lüneburg
sowie den Kreisen Dannenberg und Bleckede ihren Dank
sür den herzlichen Empfang welchen die hohe Frau seitens
der dortigen Bevölkerungen bei ihrer Bereisung der über
schwemmten Elbgebiete gefunden ausdrücken lassen

Die kronprinzlichen Herrschaften waren am gestrigen
Sonntag Vormittag zum Gottesdienst im Dom anwesend
Am Nachmittage wurde dann der Geburtstag des ältesten
Sohnes der kronprinzlichen Herrschaften des Prinzen Wil
helm festlich begangen

Die Kaiserin Augusta wohnte gestern Vormit
tag dem Gottesdienste in der Kapelle des Augusta Hospi
tals bei Mittags unternahm Allerhöchdieselbe eine Aus
fahrt und stattete gelegentlich derselben bei den kronprinz
lichen Herrschaften im Schlöffe einen längeren Besuch ab

Uniformänderung Verschiedentlich wird gemeldet
daß zahlreiche Unisormirungs änderungen in der
Armee bevorstehen So sollen die Haarbüsche auf den
Helmen die farbigen Brustlätze und Epaulettes der Ulanen
die Säbeltafchcn der Hufaren die langen Carabiner der
Cavallerie abgeschafft die farbigen Husarenregimenter in
dunkelblaue oder schwarze verwandelt werden

Dem Vernehmen nach dürfte Se Majestät der
Kaiser die Allerhöchste Ordre betreffend die Gnadenbezeug
ungen am Sonnabend unterzeichnet haben sodaß die Pu
blikation in den ersten Tagen der kommenden Woche zu
erwarten steht Entgegen anderweitigen Mittheilungen hören
wir daß die Nobilisirung des Professors Gneist
sich bestätigt außerdem werden noch u A in den
Adelstand erhoben der Unterstaatssekretär im Kultusmi
nisterium Dr Lucanus der Unterstaatssekretär imland
wirthschastlichen Ministerium Marcard der Amtmann
Dietze Barby und der Rittergutsbesitzer Waedjen

Der Legationsrath v Pl essen ist zum Generalkonsul
in Budapest ernannt worden Z mi ntwW Zi6 stgürg I

Die Verleihung des rothen Ablewrdens zweiter Klasse mit
dem Stern an den Oberbürgermeister von Forkenbeck wird
im Reichs Anz veröffentlicht und zwar was sonst nie ge
schieht mit Angabe des Grundes für die Ordensverleihung
In Anerkennung der Thätigkeit desselben zur Unterstützung

der Ueberschwemmten l2G SZlNyioiZKNll niZ sio nzwnm

Ausstellung in Bologna Der König und die
Königin von Italien mit dem Kronprinzen sind am Sonn
abend in Bologna eingetroffen und bei der Ankunft auf
dem Bahnhofe von den Spitzen der Behörden und dem
Konsular Korps empfangen worden Die zahlreich er
schienene Bevölkerung begrüßte das königliche Paar welches

im Stadthause Wohnung nahm mit stürmischen Zurufen
Am Abend war die Stadt glänzend illuminirt

D Königin von Serbien begiebt sich demnächst von
Fl r i nach Baden bei Wien

Die Eröffnung der Ausstellung zu Bologna hat am
gestrigen Sonntag Mittag in Gegenwart des Königs der
Königin des Kronprinzen und ihres Gefolges stattgefunden
Nach der Begrüßungsaussprache des Bürgermeisters hielt
der Vorsitzende des Ausstcllungscomitos eine Rede auf
welche der Ministerpräsident Crispi und der Handels
minister Grimaldi antworteten Der König und die
Königin besichtigten darauf die Ausstellungsräume Der
König unv die Königin wurden bei der Fahrt durch die
festlich geschmückten Straßen auf dem Hin und Herwege
mit enthusiastischen Zurufen begrüßt

Die Landeszeitung zu Straßburg im Elsaß veröf
fentlicht den Dank der Fürstin Hohenlohe der Gemahlin
des Statthalters sür den günstigen Erfolg welchen der
von ihr ausgegangene Aufruf zur Spendung von Gaben
für die Überschwemmungsgebiete in Norddeutschland zur
Folge gehabt hatte Dem Comitee in Berlin konnten außer
den an die Provinzialkomitees überWissenen Gaben 160 000
Mark zugesandt werden

Strike Paris 5 Mai Anläßlich der Arbeits
einstellung der Acbeiter einer Glasfabrik in Pantin bildeten
die Glasfabrikanten des Departements Seine und Seins
et Oise ein Syndikat und beschlossen die Feuer noch heute
ausgehen zu lassen wenn die Arbeiter in Pantin die Ar
beit nicht wieder aufnehmen würden Sämmtliche Glas
fabriken beschäftigen 3000 Arbeiter Die Fabrikanten be
nachrichtigten von ihrem Schritte den Polizeipräfekten wel
cher sie ersuchte Concessionen zu machen In Borinage
haben die sinkenden Arbeiter sämmtlich die Arbeit wieder
ausgenommen ohne daß eine Lohnerhöhung stattgefun
den hat

Der Bühnenbazar ist am Sonnabend Vormittag 11
Uhr in den vornehme Räumen des Schauspielhauses zu Ber
lin eröffnet worden Derselbe trug ein durchaus aristokratisches
Gesicht In dem Konzertsaal den Vorräumen und auf der
Gallerte fanden die prachtvollen Geschenke kaum alle Unter
kunft Von allen nennenswerten Theatern hatten sich die
leuchtendsten Sterne Damen und Herren in den Dienst
der Wohlthätigkeit gestellt Die Lady Patronesses haben sich
zahlreich eingestellt die Frau Kronprinzessin war schon Mor
gens 9 Uhr eingetroffen um zunächst einen Ueberblick über
den Umfang des Bazars zu gewinnen und wohnte auch um
11 Uhr dem eindrucksvollen offiziellen Beginn bei Nach ein
leitendem Gesänge des Opernchors sprach Herr Kahle einen
Prolog es folgte abermals Gesang dann die Verkündigung der
offiziellen Eröffnung durch Franz Betz und unmittelbar daran
schließend entwickelte sich die regste und vielversprechende Kauf
lust Schon am Vormittag war der Bazar sehr gut besucht
Zu den ersten Gästen gehörte Frau Prinzessin Friedrich Karl
und der spanische Gesandte Graf Benomar

Die Ziehung der 2 Klasse 178 Königlich preu
ßischen Klassen Lotterie wird am 1ö Mai ds Js Mor
gen 8 Uhr im Ziehungssaale des Lotterie Gebäudes ihren An
fang nehmen Die Erneuerungsloose sowie die Freiloose zu
diesex Klasse sind nach den Zs 5 6 und 13 des Lolterieylans
unter Vorlegung der bezüglichen Loose aus der ersten Klasse
bis zum 11 Mai ds Js Abends 6 Uhr bei Verlust des An
rechts einzulösen

Auf der Internationalen Kunstausstellung
in München wird die deutsche Kunst sehr umfassend
und durch alle Namen von Bedeutung vertreten fein
Holland und Belgien geben ein Bild der neueren nieder
ländischen Kunst Die Schweiz Skandinavien Italien
und Spanien beteiligen sich sehr lebhaft Zwei Säle
sind für Amerika vorbehalten und England hat eine Zu
sammenstellung seltener Kunstwerke geliefert Für Oester
reich Ungarn reicht der ursprünglich dazu bestimmte Raum
nicht aus Frankreich betheiligt sich bekanntlich nicht amt
lich dürfte aber nach Schluß der Pariser Salons gleich
falls noch hervorragende Kunstwerke schicken

Einem neuerdings ergangenen Erlasse des Kultusministers
zufolge hat die Bestimmung des Pensionsgesetzes vom 27
März 1872 wonach bei Berechnung der Dienstzeit der
Lehrer an den höheren Unterrichtsanstalten die Zeit in An
rechnung kommt wahrend welcher dieselben das vorgeschriebene
Probejahr abgehalten haben auch auf die vom Minister als
Probejahr anerkannte an einer höheren Privatlebranslalt zu
gebrachte einjährige Lehrthätigkeit Anwendung zu finden

Neue bayrische Münzen Aus München wird ge
meldet daß die neuen Zehn und Zwanzig Markstücke welche
soeben die königliche Münze fertiggestellt hat und die nächste
Woche zur allgemeinen Ausgabe gelangen den sehr jugendlich
gehaltenen Kopf des Königs Otto von Bayern im Profil nach
links blickend zeigen Mit einem kleinen Schnurrbärtchen und
linksseitig gescheiteltem Haupthaare erinnert das Portrait des
unglücklichen Königs fast an dessen Großvater den König Lud
wig 1 auf dessen Münzen in den dreißiger und vierziger
Jahren Den Kopf umgiebt die Schrift Otto König von
Bayern Die Reversseite ist wie die der übrigen Reichsgold

MUWdKvüt mzli tim sS ii, IIn Mainz wurde das vor 51 Jahren von der
Wittwe des Staatsministers Frh v Eberstein für die
Stadt Mainz gestiftete Rofenbrautfest am Dienstag
bei einem Festmahl in der Wohnung des Oberbürgermeisters
feierlich begangen In Uebereinstimmung mit den Dey
Ueberlieferungen aus dem Heimathlande dieses schönen
Festes der Pikardie ist auch hier stiftungsgemäß
derjenigen Jungfrau der Preis zu überreichen welche als
die tugendhafteste erkannt ist und sich in der Erfüllung
kindlicher Pflichten am besten bewährt hat Es war dies
in diesem Iahe ein Fräuleiu Pauline Aatharine Finger
die Jahre hindurch mit aufopferungsvoller Liebe für ihre
betagten Eltern gesorgt hat

In Marseille ist am Sonnabend der Adjutant Cha
telain welcher vom Kriegsgericht schuldig befunden wurde
mit fremden Mächten Verbindungen unterhalten zu haben
um ihnen Waffen und die dazu gehörige Muttition aus
zuliefern zur Einschließung in einem befestigten Platz
zur Degradation und zum Verlust des Rechtes die Mi
litärmedaille zu tragen verurtheilt worden

Cholera in Mad rid Nach in London emgetröffe
nen Nachrichten ist in Madrid die Cholera ausgebroche

Vermächtnis Der Universität Berlin hat der Nat,
Ztg zufolge die am 3 Oktober 1883 zu Baden Baden ver

storbene Gräfin Luise Böse geb Gräfin von Reichenbach Lesso
nitz ein Vermächtniß von 636900 Mark vermacht

Charles Bright l London 5 Mm Gestern starb
hier im Alter von 56 Jahren Sir Charles Bright der her
vorragende Elektriker welcher in 1856 das erste atlantische Ka
bel von Irland nach Amerika legte Von 1865 bis 1868 ver
trat er Greenwich im Unterhause

Das Statut für die die deutsche historische Sta
tion in Rom hat der Kultusminister neuerdings genehmigt
welche die wissenschaftliche Erforschung deutscher Geschichte zu
nächst im römischen Archiv sodann in den übrigen römischen
und italienischen Archiven und Bibliotheken bezweckt Diese
historische Station steht unter der unmittelbaren Leitung einer
durch die Königliche Akademie der Wissenschaften gewählten
Commission von drei Mitgliedern welch letztere dem vorgeord
neten Minister am Schluß jedes Etatsjahres einen Hauptbericht
über den Stand des Unternehmens zu erstatten uns auch sonst
auf Erfordern jeder Zeit Auskunft über den Fortgang der
Arbeit zu geben hat Jeder der Station zu entsendende Ge
lehrte erhält seinen Auftrag der Regel nach ein Jahr Die
entsandten Gelehrten sind verpflichtet auf wissenschaftliche An
fragen deutschen Forschern Auskunft zu ertheilen deren Arbei
ten in Rom zu unterstützen eintretenden Falls die Auffindung
von Hülfsarbeitern zu vermitteln soweit dies alles ohne Be
einträchtigung ihrer Hauptaufgabe geschehen kann Honorar
darf für derartige Bemühungen nicht berechnet werden Die
Station dürfte namentlich auch mit Rücksicht auf die letztere
Bestimmung für unsere Geschichtsforscher große Bedeutung er
langen

Aus Hhsres in Frankreich wird gemeldet daß gegen Ende
Dezember 1887 eine große Anzahl Personen dort faü gleich
zeitig von einer Art endemischer Krankheit mit folgenden Er
scheinungen befallen wurde Beschleunigung des Pulses er
höhte Temperatur Zucken der Augenlider blutunterlaufene
Augen angeschwollener Leib bleicher Teint Störung der Ver
dauung und heftige Koliken Bei vielen der Kranken wurden
die Füße gelähmt so daß sie nicht gehen konnten Dieselbe
Lähmung ergriff auch die Hände endlich verloren einige gänz
lich den Appetit In einiger Zeit erreichte die Zahl der Er
krankungen 250 welche alle der Arbeiterklasse angehörten Un
gefähr 70 davon wurden arbeitsunfähig Lange schrieben die
Aerzte diese Fälle einer Grippe Epidemie zu bis ein Arzt im
Orte selbst endlich entdeckte daß alle Kranken Wein aus dem
selben Geschäfte getrunken hatten Muster dieser gefälschten
Weine von denen der Liter unter dem Namen ,vins äs pi o
priswirss zu 30 40 und 50 Centimes verkauft worden war
wurden einer Untersuchung unterzogen welche zur Folge hatte
daß sich das Gericht in die Keller des betreffenden Weinhänd
lers begab und dort die Siegel anlegte

Ueber die Entdeckung eines Complotts zur
Ausführung von Dynamitverbrechen die namentlich gegen
den Prinzen von Wales und das Parlament geplant fein
sollten berichten Londoner Blätter Es sind darauf hm
umfassende Sicherheit maßregeln getroffen worden Die
amerikanischen Dampfer werden streng beobachtet und ver
schiedene verdächtige Personen beständig überwacht

E ine lasterhafte Störung der Sonntagsruhe
Die Neue Zeitung für das Großherzogthum Oldenburg druckt
eine polizeiliche Strafverfügung des Magistrats in Oldenburg
gez Kramberg vom 13 April 1888 ab Laut dieser Verfügung
wird emem ehrsamen Schneidermeister in Oldenburg eine
Geldstrafe von 1 Mark event eine Haft von einem Tage auf
erlegt weil er wie es wörtlich in der Verfügung heißt am
Sonntag den 8 April d I, während des Hauptgottesdienstes
10 Minuten nach 11 Uhr eine Hofe über dem Arm
tragend in der Osterstraße gegangen ist

Aus dem Geschäftsverkehr
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HerSerge zur Hriinath Mauergasse 6
Lehrer Verein Halle W 3 im Hotel Garni zur Tulpe
Hallescher Radfahrer Klub Fahr Uebung in Freyberg s Garten
Rrends scher Stenogravheu Verei Uebung und Sitzung Abends gz im

Kaffee Eberhardt Spiegelgasse 13 s u z
Sang und Mang Ab 8 10 Uebungsstunde im Stadtschützenhaus
Gesang Berein FrcundschastsbimS Abends 8 11 im Paradies
Hallischer JWer Mub Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies
Turnverein Uie Turnstund in der städt Turnhalle
Turnverein Gnts Muths Dienstag und Freitag Abends von 8 10

Uhr Uebungsstunde w der städtischen Turnhalle am Roßplatz
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Das Protocoll der 67 General Versammluna betrifft den Jahresbericht und

die Wahlen S 61 mo jßM lüDer Geschäftsstand war am 1 Januar 1888 folgender

Die lausende Versicherungssumme 3,192,037,982 H
Die Prämim und Zinsen Einnahme 5,729,974 69
Die Kapital und Prämien Reserve für eigene Rechnung 6,359,843 96
Das Grund Kapital der Gesellschaft 6,000,000

Die Gesellschaft gewährt nach Z 12 ihrer Bedingungen den Hypothekar Forder
ungen Schutz Das Statut der Gesellschaft deren Bedingungen die Jahres Abschlüffe
überhaupt Alles was Verfassung und Geschäftsführung betrifft liegt bei der unterzeich
neten General Agentur zur Einsicht offen auch wird dieselbe sowie die nachbezeichneien
Herren Agenten bereitwillig jede passende Erleichterung bei Versicherungs Einleitungen
gewähren

in Alslebeu C Kieling Kaufmann
Unnaburg W Müller
Artern C H Straßner Rendant
Bibra F Zepperitz Magistrats Asfessor
Bitterfeld E Kleeberg Kaufmann
Bottendorf A Galokowsky
Burg b Reideburg A Schmidt Kaufm
Canena H Beyer Gastwirth
Cölleda H Freybothe Juwelier
Cönnern H Wichmann Kaufmann
Cöfseln F Weltz Kaufmann
Delitzsch Paul Heyer Kaufmann
Dommitzsch a E W Kirsten
Döbichau C Bährens Lehrer sm
Döllnitz Fr Dittmar
Düben L Jost Kaufmann
Ebersroda F A Poley Gutsbesitzer
Eckirtsberga Julius Göpel
Euenburg Wilhelm Hauffe Kaufmann
Eisleben H Schmidt Kaufmann
Erdeborn G Wiese Makler
Ermsleben Th Voigt Kaufmann
Falkenberg W Steffen Gasthofsbesitzer
Fichtenberg I D Mammitzsch Kaufm
Gehofen Fr Büttner Landwirth
Gerbstedt R Sandrog Apotheker
Geußnitz Ew Wunderlich
Giebichenstein Fr Lüderitz
Gräsenhainchen A Schirmer Kürschnerm
Gr Crostitz C Busch Kaufmann
Helbra F Biedermann Kaufmann
Heldrungen Paul Sommer Kaufmann
Hettftedt L Demelius Magistr Affeffor
Hohenmölsen Edw Dorn
Holdeustedt F Ruft Wundarzt
Holleben Ottomar Otto Glasermeister
Kayna C Möschler Bäckermeister
Kemberg C B Voigt Kaufmann
Kösen G A Schuster Kaufmann
Kurzlipsdorf I Wartenberg Lehrer
Landsberg G Pfund Bauunternehmer
Laucha a U I Kirsten Blldhauermstr
Liebersee b Belgern M Schulze Müh

lenbesitzer

Halle a S den 1 Mai 1888

in Löbejün V Penne Kaufmann
Loitzschütz H Viehler Zimmermeister
Lützen C Sack Maurermeister
Mansseld H Sommer Kaufmann
Merseburg L Zehender Stadtrath
Mockrehna N Ladewig Rentier
Mücheln Otto Straßburg
Mühlberg a E E Klandt Kaufmann
Naumburg Fr Kaiser kgl Lott Einn
Nebra Robert Röllig Bäckermeister
Niederclobicau Ed Herrich
Nietleben Ed Leonhardt
Obermöllern B Koch Gastwirth
Oberröblingen a S Biermann n Wahl

S ö giiMMP 1 I
Osterfeld Fr Grimm Kaufmann
Prettin G Pleße Senator
Pretzsch H Franck Buchbindermeister
Porbitz bei Dürrenberg E Strümpel
Querfurt F Böning Kaufmann
Rabatz A Friedel Gutsbesitzer
Riestedt Fr Creutzberg Rentier
Roitzsch Alb Schulze Buchdruckereibef
Sangerhausen H F Wolff Kaufmann
Schildau M Heßler Kaufmann
Schkeuditz L Rittweger Kaufmann
Schkölen E Chr Wagner Kaufmann
Schmiedeberg W Richter Gastwirth
Stößen F H Göcker Kaufmann
Str Naundorf Albert Becker
Teutschenthal A Hänßchen Kaufmann
Torgau I G Schmidt Kaufmann
Trotha W Nanmann Getreidehändler
WalZhausen a H Reinhold Wieprich
Wallwitz O Böthe Gastwirth
Weißenfels O Francke Kaufmann
Wettm K Knaths Zimmermeister
Wiedersdors F L Borchert Bauuntern
Wiehe R Glaß Privat Sekretair
Wittenberg Fr Schugk Kaufmann
Zahna F Pfau
Zeitz C F Quaas Stadtrath
Zörbig F Münzer

Anerkannt wirksam bei Blutarmuth Bleichsucht Nervenschwäche Ge
müthsveiftimmuugen sowie Schwächeznständen nach Blut Schleim Milch
uud Eiterverlust häufigen Kindbette und Abortus ferner Lähmungen Rheu
matismus und Gicht Eröffnet am ZS Mai er

Magdeburgerstraße No 33
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Halle a S den 8 Mai 1888

Hierdurch erlaube ich mir Ihnen die ergebene Mittheilung zu mache daß ich
neben meinem LandeSyrodneten noch ein

Mteri I rev I MK KMr n Ze8eM
errichtete nur die allerbeste Waaren führen werde deren Preise stets billigst
notirt sind und Sie bitte mir Ihre geschähen Aufträge zukommen zu lassen
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Mit dem hmtiz n Tag hab ich dl Rlltlllt x s dem Feschlatz nöff

net was ich den Herren Interessenten und meinen werthen Freunden und Gönnern hier
durch mittheile nm gcfl Zuspruch bittend Hochachtungsvoll

Auctio
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Mittwoch den S d Mts Norm
Kl Uhr versteigere ich Geistftratze 42
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4 Sophas S Sesiel 3 Kleider
schränke kWäschesecretair S Kom
moden S Kommoden mit Anfsatz
I Wertikow S Küchsnschrank 1 Re
gulator, takelf Instrument, voll
ständiges Bett S Bettstellen mit
Matratzen mehrere Sopha und
Waschtische Stühle Spiegel Bil
der Bücher iPart Banmstämmezc

Gerichtsvollzieher

Amtis
Dienstag den 8 Mai er von Vor

mittag I Uhr und von Nachmittag
S Uhr ab sollen alterMarkt Nr
die zur Haaseschen Conkurs Masse gehören
den Restwaarenbestände bestehend m Kleider
und Rockstoffe Schürzenzeug Kattun Bett
und Tischdecken c meistbietend gegen baare
Zahlung versteigert werden
M ZZIstv Verw d Haaseschen Concursm

Auct o
Dienstag den 8 d M von früh
Vs Uhr ab versteigere ich in Fehling s

Mestanrant Herrenstcaße 22 im Austrage
des Concursverwalters Kaufmann Krug die
zur Banmauu schen Concnrsmaffe ge
hörigen Waarenbestände als

verschiedene Kleiderstoffe Barchent
Wolle Band Knöpfe Nadeln e n 1
Ladeneinrichtung gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher in Halle
Arische Morcheln
Feinsten Aftrsch Caviar
Prima geränch Rheinlachs
Goth Brau Servelatwurst
Feinste Brabanter Sardellen
Frische Kieler Sprotten
Frischen Waldmeister empfing

gr Stein n gr Nlrichstr Ecke
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ück 40 Pfg empfiehlt in vorzüglicher

Qualität

Eine leistungsfähige Cigarrenfabrik
Mitte achsens sucht einen soliden möglichst
eingeführten Vertreter Gefl Offerten
unter Zk befördert die Expedition
des Blattes

Zum Ausbessern im Hause für wö
chentlich regelmäßig vielleicht 1 bis 2 Tage
gesncht Wo zu erfraqen bei

Brüderstratze

zur Abfahre v por Mauersteinen
werden angenommen auf der Dampfziegelei
V Knhnt i Pciffendorf z meld b Zieqclme ster

evtl auch Schuppenräume n Comtoirs
e zu verpachten Königstratze Z4

Empfehle dasselbe bei vorkommenden Fällen
zu den billigsten Preisen SZ VoFl
Tischlermeister Blumenthalstraße 1

Mein Grundstück neue Promen Z
und gr Brauhausg S will ich verkaufen

Garsonlogis sofort zu beziehen

Heute Dienstag den 8 Mai
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der allgemein beliebten
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Täglich gänzlich neues hochinteressantes Pro
z grainmA tstz nach ZNZ

Anfang 8 Uhr Gutree Stt Pfg
Billets 4V Pfg im Vorverkauf find
in den Cigarrengeschäften der Herren

K M haben
Ich impfe jeden Mittwoch

bis 3 Uhr
Wlrtiardt

Zwulgerktrahe 4 S
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Heute Montag Abend 8 Uhr Uebung Saal

Hotel zu den Drei Schwänen Um zahl
reiches Erscheinen bittet

Der Borstand

G Xw BVicloria TlMtrr
Dienstag den 8 Mai 1888
Nvr Kr

Für den redaktionellen und Jnseratenthcil verantwortlich Julius Mnnckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Erpedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends
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